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Australier gewinnt Mönchshof-Triathlon / Titel für „Nobody“ Enrico Kern und Nina Kraft
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Der rechte Weg zum Sieg
TRIATHLON

Von Christian Schuberth

In Deutschland ist einiges anders als in
Australien, musste Pete Jacobs feststellen.
Nicht nur das Wetter kann hierzulande im
Hochsommer herbstlichen Charakter ha-
ben, auch die Straßenverkehrsordnung
unterscheidet sich in wichtigen Punkten
von der seines Heimatlandes. Erst als
Kampfrichter ihn baten, doch nicht stän-
dig soweit links zu radeln, merkte der
Mann von der anderen Seite der Erdhalb-
kugel, dass in Deutschland Rechts- statt
Linksverkehr angesagt ist. Es blieb aber
der einzige Fauxpas des Sonnyboys von
„Down Under“, denn letztendlich fand er
noch den rechten Weg zum Sieg beim
Mönchshof-Triathlon in Kulmbach.

Wiederholungs-Tä-
terin: Nina Kraft ge-
wann bereits 2003
den Deutschen Meis-
tertitel in Kulmbach.
Nach ihrer abgeses-
senen Doping-Sperre
feierte die Braun-
schweigerin am
Samstag ein beein-
druckendes Come-
back in Kulmbach.
Und wie schon 2003
konnte sie kein Mann
einholen – 2000 Euro
Prämie und eine
„Ziel-Eskorte“ der
Mönche Heiko (links)
und Michael (rechts)
waren der Lohn.

Schöne Kulisse: Die
Kulmbacher Altstadt
war am Samstag
Sportstätte für Hun-
derte von Triathleten,
die zum Abschluss
noch einen Halbma-
rathon absolvieren
mussten.

Bedröpelte Miene: Dauerregen machte
vor allem das Radfahren zu einer heiklen
Angelegenheit.

Überraschungs-Sieger: Der Geraer Enrico
Knobloch hatte „höchstens mit Platz 3 ge-
rechnet“, durfte sich aber im Ziel überra-
schend als Deutscher Meister feiern las-
sen.

Strahlemann: Der Nailaer Frank Heckel
(TSV Hof) lieferte eine Maßarbeit ab:
4:59,31 Stunden.

Siegerehrung zu später Stunde. Hinten, von links: ATS-Vorstandsvorsitzender Holger Bierek, Organisator Wolfgang Pirl, ATS-
Schwimmabteilungsleiter Lothar Schneider, DTU-Vizepräsident Peter Kernbach, die ATS-Vorstandsvorsitzende für Sport, Heidesuse
Wagner, Claudia Kollerer vom Hauptsponsor Mönchshof, Mönch Uli, Landrat Klaus Peter Söllner, Sponsor Hermann Seidler vom
gleichnamigen Autohaus. Vorne, von links: Sprecher Dirk Werk, Benjamin Rossmann (4.), Pete Jacobs (1.), Nina Kraft (1.), Katja Schu-
macher (2.), Katrin Esefeld (3.), Enrico Knobloch (2. und Deutscher Meister) und Mike Twelsiek (3.).

Pete Jacobs erfüllte sich damit einen Traum,
wie er verriet. Als nämlich der 24-Jährige in
einem amerikanischen Triathlon-Magazin
ein Bild vom Sieg des siegreichen Kanadiers
Luke Dragstra sah, wie er eingerahmt von
zwei Mönchen des Hauptsponsors ins Ziel
lief, wollte er es ihm gleichtun. Gesagt, ge-
tan. Der Vorjahressieger hatte dagegen dies-
mal kein Glück. Völlig entkräftet und von
Krämpfen geplagt, stieg Dragstra vom Rad,
lief 200 Meter und gab frustriert auf. Erst In-
fusionen halfen ihm wieder auf die Beine.

1:14 Stunden im Halbmarathon

Pete Jacobs gewann vor allem dank seiner
Bestzeiten im Wasser (26:48 Minuten für 2,2
Kilometer) des Trebgaster Badesees und
beim abschließenden Halbmarathon durch
die Kulmbacher Innenstadt. Die 21,1 Kilo-
meter legte der Australier im Eiltempo von
1:14,48 Stunden zurück – eine überragende
Leistung nach dem Schwimmen und an-
strengenden 90 Rad-Kilometern im Dauerre-
gen. So preschte er noch von Rang 4 auf 1
vor und hatte im Ziel knapp zwei Minuten
Vorsprung auf Enrico Knobloch, der sich da-
mit den Titel eines Deutschen Meisters
schnappte.

Den 27-Jährigen Geraer
hatte keiner der Exper-
ten auf der Rechnung.
Enrico Knoblochs Tri-
athlon-Karriere dau-
erte zunächst von
1996 bis 2001. In je-
nem Jahr wurde er
Zehnter beim damali-
gen Iron-Mönch in
Kulmbach. Danach
versuchte er sich als
Rad-Spezialist, ehe
ihn heuer ein Sponsor
überredete, doch wie-
der zum Triathlon zu-
rückzukehren. Auf dem
Rad legte Enrico Knobloch
auch den Grundstein zu sei-
nem Sensationscoup. Die
hügelige

90 Kilometer lange Strecke mit insgesamt
1000 Höhenmetern absolvierte Knobloch in
2:20:51 Minuten, was einer Geschwindig-
keit von 38,5 km/h entspricht – angesichts
der schmierigen Straßen ein beeindrucken-
des Tempo. „Ich bin auf dem Rad am An-
schlag gefahren. Dass es beim Laufen so flüs-
sig ging, hat mich selbst überrascht“, sagte
Enrico Knobloch. „Aber Kulmbach liegt mir
einfach.“

Dennoch – die Männer verloren den „Ge-

schlechterkampf“. Damensiegerin Nina
Kraft (4:31,44 Stunden) rettete von

ihren 33 Minuten Vorsprung im-
merhin zehn ins Ziel, die Zweite
Katja Schumacher (4:44,14)
kam noch eine halbe Minute vor
Pete Jacobs auf das Mönchshof-

Gelände. Nina Kraft schnappt
sich damit die für den oder
die Schnellste(n) ausgelob-
ten 2000 Euro Siegprämie
des veranstaltenden ATS
Kulmbach.

Pfiffe für Nina Kraft

Ein Trostpflaster für die über-
führte Doperin, die 2004 nach ih-

rem Sieg auf Hawaii unter
Tränen Epo-Miss-
brauch zugeben muss-
te und für ein Jahr ge-
sperrt war. Diesen Be-
trug hatten ihr einige
Zuschauer nicht ver-
gessen, denn beim
Start am Trebgaster
Badesee musste sich
Nina Kraft Pfiffe gefal-
len lassen. Auch in der
Triathlon-Szene wur-
de die 37-jährige Nina
Kraft keineswegs mit
offenen Armen zu-
rückempfangen. „Es
ist schon komisch,
wenn man gegen sie
verliert“, offenbart die

von ihr am Samstag um 13 Minuten geschla-
gene Zweite Katja Schumacher.

Fast trotzig rechtfertigt aber Nina Kraft ihr
Comeback, das sie sogar an den Ort ihrer
sportlich unmoralischen Tat (Hawaii) zu-
rückführen soll: „Ich bin der Meinung, dass
ich eine zweite Chance verdient habe, nach-
dem ich mich zu meiner Schuld bekannt ha-
be und meine Buße in Form der Sperre abge-
sessen habe. 2007 will ich noch einmal auf
Hawaii starten.“

Widrig. Auf Grund der nasskalten Witterung
gingen nur 329 der 449 gemeldeten Männer
in Kulmbach an den Start. Der prominentes-
te Ausfall war übrigens Andi Böcherer. Der
Shooting-Star der deutschen Triathlonszene
sagte wie Titelverteidiger Michael Hofmann
kurzfristig ab. Bei den Damen starteten 68
von 81 gemeldeten Sportlern. Die Diszipli-
nen des Autohaus-Seidler-Staffelcups teilten
sich 67 Dreierteams auf.

Verspätet. Weil die Autobahn 9 wegen eines
Unfalls am Samstag früh zeitweise gesperrt
war, entschied sich das Kampfgericht, den
Start des Mönchshof-Triathlons eine Viertel-
stunde nach hinten zu verschieben, damit
möglichst alle gemeldeten Sportler nach
Trebgast kommen können.

Ausgeschlossen. Wie Chef-Kampfrichter
Norbert Kehl, der bereits zum neunten Mal
bei einem Wettkampf in Kulmbach in dieser
Funktion tätig war, mitteilte, wurden drei
Triathleten mit der Roten Karte vom Rennen
ausgeschlossen. Einer hatte beim Wechsel
unerlaubt fremde Hilfe angenommen, zwei
hatten ihre vierminütigen Zeitstrafen wegen
Windschattenfahrens nicht abgesessen.

Viel Lob. Der Vizepräsident der Deutschen
Triathlon-Union, Peter Kernbach, lobte auch
heuer die Organisatoren um den ATS Kulm-
bach für die glänzende Ausrichtung der
Deutschen Meisterschaft. Die nächsten Titel-
kämpfe über die laut Kernbach „aufstreben-
de“ Mitteldistanz finden allerdings erst 2008
wieder in Kulmbach statt, weil nächstes Jahr
Immenstadt an der Reihe ist. Kernbach ver-
sprach bei der Siegerehrung: „Kulmbach ist
eine Triathlon-Hochburg. Wir wollen irgend-
wann einmal ein ganz großes Ereignis hier
ausrichten.“

Prominenz. Etliche Politiker verfolgten den
Triathlon, darunter Landrat Klaus Peter Söll-
ner, Schirmherrin Inge Aures und MdL und
Bürgermeister Henry Schramm. Die Stadt,
Landkreis und die Sparkasse Kulmabch ge-
hören traditionell zu den wichtigsten Spon-
soren des Mönchshof-Triahtlons. Henry
Schramm dankte bei der Pressekonferenz im
Namen der Stadt Kulmbach den Organisato-
ren um Wolfgang Pirl für die „tolle Veranstal-
tung, von der Kulmbach enorm profitiert.“

AM STRECKENRAND


